
Jeder Reisende möchte wohl einmal eine Reise in die Südsee unternehmen. Hier ein Bilderzyklus 
aus Südseereisen, auf welchen viele Inseln und Atolls im Pazifik besucht wurden.

BORA,BORA in Französisch-Polynesien! 
Die Insel liegt im südlichen Pazifik und zählt zur Gruppe der Gesellschaftsinseln, diese werden 
auch „Insel unter dem Wind“ genannt. Auf Bora,Bora leben heute fast 10.000 Menschen. Als erster 
Europäer entdeckte Kapitän James COOK die Inseln im Jahre 1769.

Anflug, Landung und Aufenthalt auf BORA,BORA 



Weiterflug über HUAHINE nach MOOREA.
Moorea, auch die „kleine Schwester“ Tahitis genannt liegt nur 17 km von Tahiti entfernt. Heute hat 
die Insel etwas mehr als 16.000 Einwohner.





TAHAITI ist die größte Insel der Gesellschaftsinseln im südlichen Pazifik. Die Insel hat heute an 
die 190.000 Einwohner, die Hauptstadt ist Papeete. Von hier aus werden die umliegenden Inseln 
Moorea – Bora, Bora, Huahine und andere mehr -  mehrmals täglich angeflogen. 
Das Preisniveau zum Tourismus ( Kosten für Restaurants – Hotels – Flüge – Transfers ) muss leider 
als überdurchschnittlich hoch eingestuft werden. Im Klartext, ein Aufenthalt auf den Inseln bedarf 
eines guten Budgets.

Weiterflug nach FIJI. Landung in Nadi und gleich auf Schiff zur „Blue Lagoon Cruise“. Wir 
besuchten dort die YASAWAS-Inseln, welche nur dünn besiedelt sind. Gloreicher Empfang und 
KAVA verkosten mit dem Häuptling:



Weiterreise nach Rarotonga auf den Cook-Inseln. Toller Empfang mit Musik, Tänzen und 
Girlanden. Hier ist ein tolles Schnorchelrevier und das wärmste Wasser auf der Reise. Die Atolls
mit ihren weißen Sandstränden sind unvergesslich.





Weiterflug auf Western SAMOA, wo wir auf den Weltmeister im „Feuertanz“ trafen und von einer 
traditionellen Tanzgruppe begrüßt wurden. Die unvergesslichsten Sonnenuntergänge verfolgten wir 
täglich hier.



Unser nächstes Ziel war HAWAII. Eigentlich eine Pflicht bei jeder Südseereise auch HAWAII zu 
besuchen. Beim Landeanflug gelangen uns beeindruckende Fotos über „Pearl Harbor“ und über der 
Hauptstadt „Honolulu“. Auch den Nationalvogel, den „Roten Kardinal“ haben wir „erwischt.



Von HAWAII gehts ein ganzes Stück „down under“, also hinunter nach Neuseeland, wo wir zuerst 
die Gelbaugen -Pinguine beim Nachtausflug in Dunedin erwischten. Danach Weiterreise nach 
Queensdown, wo wir einige Tage auf den Flug in den Milford-Sound“ warten müssen. Wir nützten 
die Zeit, um Ausflüge in die nähere Umgebung und zum Meer zu unternehmen, wo wir auf 
traumhafte, einsame Meeresbuchten trafen.

Aber dann ging ´s los, vorerst über den See hinaus und anschließend spektakulär über die weiß 
verschneiten Gipfel von Queensdown bis in den „Sound“, wo wir zu Wasser und in der Luft schon 
den großen BOWEN - Wasserfall erkennen konnten:



Der Milford Sound ist ein 15 km langer Fjord auf der Südinsel von Neuseeland. Er ist bereits 
Weltnaturerbe und wird jährlich von Tausenden besucht.

Man erreicht den Fjord von Queenstown aus mit dem Auto in 5 Stunden. Viele fliegen jedoch direkt
mit Kleinflugzeugen oder Helicopter in den Sound und machen dort die bekannte Schiffsfahrt.

Spektakulär ist der Flug von Queenstown über die herrlich weißen, fast immer frisch beschneiten 
Berge. Dramatisch der Blick vor der Landung, wenn die Maschine wie ein Sturzbomber im Fjord 
hinuntergeht zur Landung.







Zu weiteren, tollen Bilder durch die Südsee führen die bereits hier auf der HOMEPAGE 
eingestellten und detailliert beschriebenen Reiseberichte:
..wünsche gute Unterhaltung mit meinem Bilderbogen und den Berichten aus der SÜDSEE!
NUR REISEN IST LEBEN; WIE UMGEKEHRT DAS LEBEN REISEN IST !" (Jean Paul) 




